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Praktisches und Wissenswertes

Ein Erwachsener, fünf Kinder - hin und zurück

22 Gesundheits-Nachrichten 5/2000

Maiglöckchen
Die 10 bis dreissig Zentimeter hohe Pflanze
mit ihrem weitkriechenden, dünnen Rhizom
(Wurzelstock) entwickelt jedes Jahr im Mai/
Juni langestielte, elliptisch ge-
formte Blätter. Ein dreikantiger
Stängel trägt die wohlriechenden,
weissen, glockenförmigen Blüten
an einer fünf- bis zehnblütigen
Traube und später die kugelförmi-
gen leuchtend roten Beeren.
In Europa und Asien bis Japan hei-
misch, wächst das wilde Mai-
glöckchen auf feuchten, kalk-
haltigen Böden in lichten Laub-
und Nadelwäldern von der Ebene
bis in die Voralpen. Im Mittelalter wurde die
Blume «lilium convallum», Lilie der Täler, ge-
nannt. Der lateinische Name ist Conva//a/7a
may'a//s. In seiner Geschichte galt das Mai-
glöckchen als herz- und hirnstärkendes Mit-
tel, und viele Indikationen bezogen sich auf

Herz- und Kreislaufsymptome wie Schlagan-
fälle, Gliederzittern, Ohnmacht. In der neue-
ren pflanzenmedizinischen Forschung wurde

beobachtet, dass die in der Con-
va Ilaria enthaltenen Glykoside
einen krankhaft gesteigerten
Druck im linken Herzen und in den
Anschlussvenen senken, wobei es

auch zu einem entwässernden Ef-

fekt kommt. Der Blutdruck wird
durch eine Kontraktion der Gefäs-
se mild angehoben. Bei nervösem
Herzstolpern wirkt das Maiglöck-
chen beruhigend auf die Herz-
muskulatur. Da die Pflanze giftig

ist, spielt die richtige Dosierung eine grosse
Rolle. Für die Selbstbehandlung ist Convalla-
ria nicht geeignet. In den Apotheken, wo es

eine Reihe von Mono- und Kombinations-
Präparaten gibt, wird man Sie aber gerne be-

raten. • IZR
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Höckerschwan mit Eiern im Nest und Jungen

Gesundheits-Nachrichten 5/2000


	Praktisches und Wissenswertes

